
Hypotenuse 
 

 
Als Hypotenuse bezeichnet man bekanntlich die längste Seite eines 
rechtwinkligen Dreiecks. Der Begriff stammt von altgriechischem 
υποτείνω = darunterspannen, sich darunter hinstrecken, wobei aber 
zu vermerken ist, dass das Wort Hypotenuse ein Partizip Präsens aktiv 
feminin ist und eigentlich „υποτείνουσα (πλευρά)“ = sich darunter 
hinstreckende (Seite) bedeutet. 
 
Die Hypotenuse liegt dem rechten Winkel gegenüber. Die beiden 
anderen Seiten, die den rechten Winkel bilden, heißen Katheten, 
abgeleitet von altgriech. κάθετος (γραμμή) = herabgelassene (Linie).   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Beziehung zwischen den Längen der Katheten und der Hypo-
tenuse beschreibt der Satz des Pythagoras, der auch Hypotenusensatz 
heißt. Dieser Satz ist allen wohl bekannt: Sind a und b die Seiten-
längen der Katheten und ist c die Seitenlänge der Hypotenuse, so gilt 
die Gleichung a² + b² = c². 
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